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Ortstermin mit der HNA den
Zustand der Mauerkronen
kommentiert. Hier müsse ge-
handelt werden. Wichtig sei
vor allem, dass kein Wasser
mehr in die Mauerkronen ein-
dringe.

Nachgehakt
Nachdem die HNA vor vier

Monaten erneut nachgehakt
hatte, kam jetzt Bewegung in
die Sache. Wegen der Ver-
kehrssicherungspflicht prüfe
die Hessische Landgesellschaft
jetzt den benötigten Umfang
für die Sicherung der Mauer-
kronen, sagte Albert Hirth auf
Nachfrage. Die Ausführung
der Arbeiten werde mit dem
Landesamt für Denkmalpflege
abgestimmt. Hirth: „Wir ge-
hen davon aus, dass die Arbei-
ten im Laufe dieses Jahres aus-
geführt werden.“

hatte dafür auch das Gerüst
aufgebaut und vermörtelte
schadhafte Fugen.

Dies alles berichtete er im
Frühjahr 2014 dem für den
Schwalm-Eder-Kreis zuständi-
gen Bezirksdenkmalpfleger
des Landesamtes für Denkmal-
pflege, Professor Dr. Peer Zietz
(Marburg).

Die Schäden an den Mauern
waren bereits im März 2011
Thema eines Ortstermins. Da-
mals hatte Fritz Strack, der Eh-
renvorsitzende des Gensunger
Heiligenbergvereins, auf Ge-
fahren hingewiesen. Lockere
Steine waren heruntergefal-
len. Jugendliche waren laut
Strack auf die Mauern geklet-
tert und hatten Steine hinun-
tergeworfen.

„Nicht sehr vertrauenser-
weckend“ – so hatte Dr. Zietz
im Frühjahr 2014 bei einem

Kartause ist im Eigentum des
Landes Hessen.

Die Domänenverwaltung
der Hessischen Landgesell-
schaft verwaltet für das Land
die Kartause als Bestandteil
der Hessischen Staatsdomäne
Mittelhof und hat – so sagt Al-
bert Hirth – „somit hierfür die
Verkehrssicherungspflicht zu
erfüllen“. Die gesamte Fläche
– ein beliebter Ausflugsort –
wird vom Bezirksimkerverein
Felsberg und Umgebung ge-
pflegt.

Fugen mit Mörtel gefüllt
Bereits vor acht Jahren hat-

te der Felsberger Imker Rein-
hold Hofmann mit Baustahl
und Mörtel einen Stein des
Torbogens gesichert, „weil
akute Gefahr bestand“. Der
Stein war 20 Zentimeter nach
unten gerutscht. Hofmann

V O N M A N F R E D S C H A A K E

GENSUNGEN. Gute Nachricht
für alle, die sich Sorgen um
den Bauzustand der ehemali-
gen Kirche des früheren Klos-
ters Kartause zwischen Gen-
sungen und Heßlar machen:
Das Land Hessen wird in die
Sicherung der maroden Mau-
erkronen investieren. Das hat
Albert Hirth von der Hessi-
schen Landgesellschaft gegen-
über der HNA angekündigt.
Die Bezirksdenkmalpflege
hatte bereits vor drei Jahren
Handlungsbedarf gesehen.
Passiert ist bisher aber nichts.

Vor drei Jahren wurde in
den großen Torbogen eine
Stahlkonstruktion eingezo-
gen. Damit wurde die Gefahr
gebannt, dass lockere Sand-
steine herabfallen und Besu-
cher verletzten können. Die

Schutz für marode Mauer
Hessische Landgesellschaft kündigt Arbeiten an der Kartause bei Gensungen an

Übler Zustand: Der Zahn der Zeit hinterließ seine Spuren am Mau-
erwerk der ehemaligen Klosterkirche. Die Mauerkronen haben
zum Teil keinen Mörtel mehr in den Fugen.

Mit dem ehemaligen Kloster Kartause eng verbunden: Mitglieder des Bezirksimkervereins Felsberg und Umgebung vor dem großen
Torbogen der ehemaligen Kirche. Das Foto entstand nach einer Wanderung der Imker. Weil es Sicherheitsbedenken gab, war vor drei
Jahren eine Stützkonstruktion aus Stahl eingebaut worden. Bezirksdenkmalpfleger Professor Dr. Peer Zietz: „Das ist eine statische Kon-
struktion aus ingenieurtechnischen Gründen, die keinen künstlerischen Anspruch hat.” Fotos: Schaake

Vom Kloster zum Bienenmuseum
Die noch erhaltenen Reste
der Kirche gehörten zum
Kloster Eppenberg, gegrün-
det 1219, und ab 1440 zur
Kartause St. Johannesberg.
Nach der Reformation in Hes-
sen wurde das Kloster aufge-
löst.
Viele Jahre wurde die Kartau-
se als Teil der Domäne Mittel-
hof landwirtschaftlich ge-
nutzt. Die Kirche war der
Schafstall. Nach einem Blitz-
schlag am 12. September
1957 brannten die Gebäude
nieder. Sieben Feuerwehren

konnten nur noch die Tiere
retten, alle Gebäude brann-
ten bis auf die Mauern der
Kirche ab. Die Kirchenruine
verfiel immer mehr.

Dank des Engagements
des Bezirksimkervereins wur-
de die Anlage mit dem ehe-
maligen Torhaus wieder her-
gerichtet. Das Bienenkunde-
Museum mit Zucht-Lehrbie-
nenstand ist zu einer Touris-
tenattraktion geworden. Die
Imker erhielten als Dank für
Ihren Einsatz den Hessischen
Denkmalschutzpreis. (m.s.)

H I N T E R G R U N D

Kurz notiert
Freikarte für Brigitte Pleterbauer aus Morschen
MORSCHEN. Brigitte Pleterbauer aus Morschen hat an unserem
Glückstelefon eine Eintrittskarte für das Achtziger-Jahre-Festival in
Neukirchen am Freitag, 4. August, ab 18 Uhr gewonnen. An dem
Abend sind im Festzelt an der Birkenallee zur 875-Jahr-Feier die Spi-
der Murphy Gang, Neue-Deutsche-Welle-Star Markus und die Steven
Stealer Band zu erleben. Die Eintrittskarte liegt an der Abendkasse
gegen die Vorlage eines Ausweises. Regulär kostet der Eintritt 38
Euro, Vorverkauf bei „Pro Neukirchen“ am Marktplatz. (aqu)

Plötzlich hörte ich einen Knall
und Sekunden später standen
die hohen Zypressen in Flam-
men.“ Seine Löschversuche
und die eines weiteren Nach-
barn mit Gießkannen blieben
erfolglos.

Als die 20 Felsberger Feuer-
wehrleute eintrafen, brannte
es lichterloh. Die Einsatzlei-
tung lag in den Händen von
Stadtbrandinspektor Markus
Semmler.

Durch die Hitze wurden
zahlreiche weitere Pflanzen in
Mitleidenschaft gezogen. Der
Eigentümer ist noch nicht er-
mittelt, daher steht der Scha-
den noch nicht fest. Die Poli-
zei ermittelt noch. (zot)

FELSBERG. Ein Raub der Flam-
men wurden am Sonntag-
nachmittag eine Gartenhütte
und auf einer Länge von etwa
15 Metern eine sechs Meter
hohen Hecke aus Säulenzy-
pressen. Von zwölf der mehr-
stämmigen Heckenpflanzen
blieben nur rauchende Stäm-
me übrig. Die Brandursache
ist laut Feuerwehr noch un-
klar.

Ein Nachbar der Kleingar-
tenanlage im Altenburger Feld
hatte den Brand bemerkt und
kurz vor 17 Uhr die Feuerwehr
alarmiert. Er sagte: „Ich war
mit meiner Frau auf unserem
Grundstück, das direkt an die
betroffene Parzelle angrenzt.

Nach Knall brannten die Bäume
Gartenhütte und Hecke in Felsberg fingen Feuer – Ursache noch unklar

Erstickt: Eine Gartenhütte und eine Hecke brannten lichterloh. Die
Feuerwehr löschte den Brand. Foto: Wenderoth

Schwimmbadcafés. Die Kicker
siegten im Neunmeterschie-
ßen gegen die Altherren-
Mannschaft der SG Beiseförth/
Malsfeld. Die Tennisabteilung
des FC Beiseförth wurde Drit-
ter.

Neben den Sportveranstal-
tungen wurde der Walter-Har-
busch-Platz direkt am Sport-
haus eingeweiht. Das Ehren-
mitglied, Walter-Harbusch,
verstarb im Januar 2016. Mit
einer Rede würdigten der ers-
te Vorsitzende, Tobias Batte
und Sohn von Walter
Hatrbusch, Uwe Hartbusch,
den Verstorbenen. (yhx)

BEISEFÖRTH. Der 1. FC Beise-
förth veranstaltete zum 105-
jährigen Bestehen eine Sport-
woche. Das zweite Entenren-
nen des Vereins auf der Beise
wurde mit über 100 Teilnehm-
nern laut Mitteilung gut ange-
nommen.

Beim Fußballturnier erziel-
te die SG Schwarzenborn/Röh-
renfurth den ersten Platz. Auf
Rang zwei und drei folgten die
SG Beisetal und der TSV Ober-
melsungen.

Der Höhepunkt des Wo-
chenendes war das Beisefört-
her Hobbykickerturnier. Dort
siegte erneut das Team des

Sportler feierten
105. Geburtstag
FC Beiseförth lud ein zum Hobbykickertturnier

Die Sieger: Die Kicker der Mannschaft Schwimmbadcafé holten
sich erneut den ersten Platz beim Hobbykickerturnier. Fotos: privat

Eingeweiht: Der Walter-Harbusch-Platz liegt direkt am Sportplatz
in Beiseförth.

Eingangstür aufhebeln, schaff-
ten es aber nicht, in den Laden
zu gelangen. Anschließend
flüchteten die Täter vermut-
lich mit einem Kombi in Rich-
tung Heinebach oder Neumor-
schen. Weitere Angaben
konnte der Zeuge nicht ma-
chen. Es ist ein Schaden von
etwa 400 Euro an der Tür ent-
standen. (cha)
• Hinweise an die Polizei Mel-
sungen unter Tel. 0 56 61/
7 08 90.

MORSCHEN. Einbrecher ha-
ben am frühen Samstagmor-
gen versucht, in eine Post-
agentur in Altmorschen zu ge-
langen. Laut Polizei ereignete
sich die Tat gegen 4 Uhr bei ei-
ner Filiale an der Paul-Frank-
furth-Straße. Ein Zeuge, der
gegenüber der Postfiliale
wohnt, hatte den Einbruchs-
versuch beobachtet und der
Polizei gemeldet.

Die beiden Täter, vermut-
lich männlich, wollten die

Täter scheiterten
an der Eingangstür
Einbrecher wollten in Postfiliale einsteigen

blau-gelbes Mountainbike der
Marke Climber auflud. Das
Mountainbike stand unver-
schlossen an einem Verkehrs-
zeichen vor dem Wohnhaus
und hatte einen Wert von
etwa 400 Euro. Der Zeuge
konnte keine weiteren Anga-
ben zum Pritschenwagen und
zum Täter machen. (cha)
• Hinweise an die Polizei Mel-
sungen unter Tel. 0 56 61-
7 08 90.

ALTENBRUNSLAR. Ein
Schrotthändler hat am Sams-
tag in Altenbrunslar ein neu-
wertiges Fahrrad auf seinen
Pritschenwagen geladen und
ist damit einfach davon gefah-
ren. Der Schrottsammler war
gegen 16.30 Uhr an der Ellen-
berger Straße unterwegs, teilt
die Polizei mit.

Ein Zeuge hatte beobachtet,
wie der blaue Pritschenwagen
anhielt und der Fahrer ein

Schrotthändler nahm
neues Fahrrad mit
Blauer Pritschenwagen fuhr durch Altenbrunslar


